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Welche Dichtsysteme setzen Sie ein bzw. bieten Sie an? 1 

Bild 1: Wie in den Jahren zuvor hat sich an der klassischen Verteilung nichts 
verändert. Die meisten Dichtungen kommen aus dem statischen Bereich, 
Formteile und Profile belegen Platz 2, der Anteil der Flüssigdichtsysteme 
bewegt sich auf ähnlich hohem Niveau wie im Vorjahr (Bild: ISGATEC GmbH)
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BRANCHENÜBERGREIFEND STATISCHE DICHTUNGEN, FORMTEILE/PROFILE, DYNAMISCHE DICHTSYSTEME, FLÜSSIGDICHTSYSTEME – 
Bei den Einschätzungen zu Dichtungssystemen gibt es seit Jahren i.d.R. nur Detailabweichungen. Aktuell fällt auf, dass der jeweils 
einzusetzende Stand der Technik in der Praxis Probleme bereitet oder aber nicht ernst genug genommen wird. Dies ist ein Ergebnis 
der diesjährigen Umfrage mit dem Schwerpunkt „Dichten“, an der sich fast 200 Personen beteiligt haben. Die Einschätzungen sind 
wieder nach Anwendern und Herstellern bzw. Lieferanten getrennt ausgewertet. 

Weitere Informationen
ISGATEC GmbH
www.isgatec.com � 1 Mehrfachnennungen möglich
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Beim Stand der Technik gibt  
es Nachholbedarf 

Aktuelle Einschätzungen zu Dichtungssystemen 

Welche technischen Anforderungen sind derzeit die größten 
Herausforderungen für Dichtungen? 1 

Bild 2: Reibungsreduktion und Lösungen für hohe Drücke werden mehr 
gesucht als im Vorjahr. Zentrale technische Herausforderungen sind aber 
Lösungen für hohe Temperaturen und aggressive Medien. Letztere Aspekte 
wurden letztes Jahr mit 35% (Anwender) und 32% (Hersteller) noch deutlich 
weniger genannt. Bei den freien Nennungen tauchten noch mehrfach 
umweltgerechte Lösungen unter verschiedenen Aspekten auf (Bild: ISGATEC 
GmbH)
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 31%

 23%

hohe Drücke
 30%

 25%

extreme Temperaturen
 52%

 47%

aggressive Medien
 53%

 44%

kleinere Bauräume (Miniaturisierung)
 43%

 26%

Substitution bewährter Dichtungs­
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Dichtungen müssen Regelwerken und Normen entsprechen – wie 
schätzen Sie die aktuelle Situation ein? 1 

Bild 3: Regelwerke und Normen sind nach wie vor ein heißes Eisen. Die 
Umfragewerte haben sich hier tendenziell leicht verbessert, allerdings weisen 
fast die Hälfte der Anwender und Hersteller darauf hin, dass es aus ihrer Sicht 
teilweise nur schwer oder gar nicht möglich sei, in Erfahrung zu bringen, 
welche Regelwerke zu beachten sind. Keine Frage, es ist schwierig, erfordert 
Know-how und ist sehr mühsam. Um Strafen zu vermeiden und zum Schutz 
von Mensch, Umwelt und Anlagen, sollte das Wissen hier ständig verbessert 
werden (Bild: ISGATEC GmbH)

Es ist fast unmöglich, alle relevanten 
Regeln und Normen anzuwenden.
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Es ist teilweise nur schwer oder gar nicht 
möglich in Erfahrung zu bringen, welche 

Regelwerke zu beachten sind.
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Das ist kein Thema und wird längst 
umgesetzt.

 20%

 10%

Leider werden Regelwerke und Normen 
noch zu oft aus „pragmatischen“ 

Gründen ignoriert.
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Hoch – sie werden auch weiterhin 
statische Dichtungen ersetzen.

 14%

 10%

Hoch – denn aktuelle Trends wie 
Digitalisierung, Elektromobilität etc. 
werden innovative Flüssigdichtungs- 

und Vergusslösungen benötigen.
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 25%

Sie sind nur in Teilbereichen eine 
Lösung.
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Das Potenzial ist ausgeschöpft – wo es 
Sinn macht, sind sie im Einsatz.
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Die Universaldichtung bleibt ein 
Wunschtraum, der Trend geht weiterhin 

zu speziellen Dichtungslösunge.

 66%

 62%

Neue Anforderungen werden bei diesen 
Dichtungen überwiegend materialseitig 

gelöst.

 26%

 37%

Das Thema „Montage“ ist durch die 
Anstrengungen und Regelungen der 

letzten Jahre zufriedenstellend gelöst.
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 7%

Der Aufwand für die Berechnung und 
Dokumentation explodiert.

 16%

 13%

Schadensanalyse, z.B. bei O-Ringen, ist 
ein schwieriges Thema und wird nicht 

ausreichend beherrscht.

 26%

 19%

Der „Stand der Technik“ ist nicht 
ausreichend bekannt und führt immer 

wieder dazu, dass „falsche“ Dichtungen 
eingesetzt werden.

 39%

 36%

 0	 10	 20	 30	 40	 50	 60	 70	 80	 90	 100

1 Mehrfachnennungen möglich

2 | A K T U E L L E S 

Wie schätzen Sie das Potenzial der Flüssigdichtungen ein? 1

Bild 4: Das Potenzial von Flüssigdichtungen wird auf Vorjahresniveau 
eingeschätzt. Allerdings haben 30% der Anwender und 23% der Hersteller 
keine Meinung zu diesem Thema, was auch ein Indiz dafür sein kann, dass sich 
der eine oder andere noch nicht mit dem Potenzial dieser Dichtungen 
beschäftigt hat (Bild: ISGATEC GmbH)

Welchen Thesen zu statischen Dichtungen stimmen Sie zu? 1

Bild 5: Die Universaldichtung bleibt ein Wunschtraum – die Werte sind jedes 
Jahr auf hohem Niveau. Gestiegen ist die Einschätzung, dass Entwicklungs-
sprünge nur mit neuen Werkstoffen erreicht werden (Vorjahr 16% der 
Anwender und 23% der Hersteller). Erstmals gefragt wurde nach dem „Stand 
der Technik“ und der Schadensanalyse. Letztere ist für 26% der Anwender und 
19% der Hersteller ein Thema. Die Einschätzung zum Stand der Technik macht 
deutlich, dass dies ein Thema ist, mit dem sich Anwender und Hersteller 
intensiver beschäftigen müssen – nicht nur aufgrund der drohenden 
empfindlichen Strafen (Bild: ISGATEC GmbH)
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Welchen Thesen zu Formteilen/Profilen mit abdichtender Funktion 
stimmen Sie zu? 1 

Bild 6: Hinsichtlich ihrer Wahrnehmung haben Formteile und Profile in der 
Dichtungstechnik immer noch einen schwierigen Stand. Sie werden oft nicht 
als Dichtung wahrgenommen, sind aber trotzdem i.d.R. sehr beratungsinten-
siv. Die Beratungsnotwendigkeit für solche als einfache Formteile/Profile 
bezeichneten Teile ist erkannt. Auch bei diesen Dichtungen ist der systemi-
sche Ansatz unabdingbar. Nach Einschätzung von 49% der Anwender und 41% 
der Hersteller lassen sich hier steigende Anforderungen ebenfalls nur 
materialseitig lösen (Bild: ISGATEC GmbH)

Entsprechende Formteile/Profile 
werden zu oft nicht als Dichtung 

wahrgenommen. 
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Nur die ganzheitliche Betrachtung der 
Dichtstelle führt zu praxisgerechten 

und verlässlichen Lösungen.

 64%

 65%

Gut funktionierende Dichtstellen 
können nicht gekauft, sondern müssen 

entwickelt bzw. konstruiert werden.

 39%
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Die Engineering-Verantwortung für 
Hersteller nimmt zu, da sie immer 

früher für die Detailkonstruktion von 
Dichtsystemen herangezogen werden.
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Neue Materialentwicklungen helfen, 
den steigenden Ansprüchen an 

Langlebigkeit und Zuverlässigkeit 
Rechnung zu tragen.

 33%
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Neue innovative Dichtungsentwicklun­
gen beseitigen dichtungsrelevante 

Limitierungen und stoßen somit 
„Trends“ an.
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Den Konstrukteuren sollte ihre Arbeit 
durch die Möglichkeit der Übernahme 

von Herstellerdaten in ihre 
Entwicklungsumgebung erleichtert 

werden. 
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Welchen Thesen zu dynamischen Dichtsystemen stimmen Sie zu? 1

Bild 7: Die Einschätzungen zu dynamischen Dichtungssystemen bewegen sich 
in Summe auf Vorjahresniveau. Lediglich die Engineering-Verantwortung der 
Hersteller wird anwenderseitig mit 37% (Vorjahr: 56%) als deutlich geringer 
angesehen. Erstmals gefragt wurde, ob Konstrukteuren ihre Arbeit durch die 
Möglichkeit der Übernahme von Herstellerdaten in ihre Entwicklungsumge-
bung erleichtert werden sollte. 30% der Anwender stimmen dem zu, allerdings 
nur 19% der Hersteller. Vielleicht müssen die Konstrukteure hier etwas mehr 
Druck machen (Bild: ISGATEC GmbH)
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Wir haben solche Dichtungen im Einsatz 
und sind mit den Ergebnissen zufrieden.
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 5%

Wir testen intelligente Dichtungen.
 10%
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Bisher gab es noch keine Ansätze für 
einen Einsatz.
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Das ist ein Hype und absehbar kein 
Thema für uns.
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Dichtungen werden intelligent. Wie sind Ihre Erfahrungen mit 
solchen Dichtungen?

Bild 8: Intelligente Dichtungen sind für die meisten Umfrageteilnehmer noch 
kein Thema. Aktuell wird zwar an verschiedenen Ansätzen gearbeitet, aber 
das Thema braucht wohl noch etwas Zeit (Bild: ISGATEC GmbH)

Mechanische Stanzen werden absehbar 
durch Plotter und die Wasserstrahl­
schneidetechnik komplett ersetzt.
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Eine Profilproduktion mit moderner 
Schneideanlage ist eine Konkurrenz zur 

zweidimensionalen Formteileproduktion.
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Die Wirtschaftlichkeit des Verfahrens 
ist letztendlich entscheidend.
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große Dichtungen/Formteile derzeit 

alternativlos.
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Bei Großdichtungen sollte auf 
Verfahren zurückgegriffen werden, die 

die Fertigung von Dichtungen ohne 
Nähte erlauben.
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Das Spritzgießen von Bauteilen mit 
Dichtungsfunktion (z.B. mittels 2K/3K) 

wird immer interessanter.
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Bei klassischen Be- und Verarbeitungssystemen ist der Markt seit 
Jahren in Bewegung. Welchen Thesen stimmen Sie zu? 1

Bild 9: Bei der Fertigung von Dichtungen zählt letztendlich die Wirtschaftlich-
keit des Verfahrens. Allerdings stimmten dieser These letztes Jahr noch 80% 
der Anwender und 67% der Hersteller zu. Der These, dass das Spritzgießen von 
Bauteilen mit Dichtungsfunktion (z.B. mittels 2K/3K) immer interessanter wird, 
stimmen 39% der Anwender und 33% der Hersteller zu. Das sind solide Werte, 
insbesondere wenn man bedenkt, dass diese Technologie oft als Alternative 
zu Flüssigdichtungen genannt wird (Bild: ISGATEC GmbH)
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Produktionskonzepte
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Dichtungsflächen müssen zunehmend für die Funktion der 
Dichtungen aufbereitet werden. Welche Verfahren bieten die 
größten Vorteile in der Praxis? 1

In welchen Bereichen setzen Sie auf 3D-gedruckte Dichtungen und 
Formteile? 1

Bild 10: Der Anwendungsfall definiert das Verfahren. Wenn man tendenzielle 
Aussagen treffen will, sind das Corona-Verfahren und Primer im Vergleich zum 
Vorjahr auf dem Rückzug (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 11: Der 3D-Druck wird überwiegend für Prototyping und Entwicklung 
eingesetzt. Daran hat sich in den letzten Jahren anscheinend wenig geändert. 
Die oft genannten Perspektiven für die Konstruktion durch neue Freiheitsgra-
de, für den Einkauf (neue Sourcing-Strategien) und die Instandhaltung haben 
in der Praxis anscheinend nur wenig Bedeutung (Bild: ISGATEC GmbH)
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Stark automatisierte Prozesse mit 
permanenter Überwachung machen 
nachträgliche Prüfungen überflüssig.
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 19%

Die moderne optische 3D-Oberflächen-
Messtechnik und die daraus 

resultierenden neuen Kennwerte lassen 
einen Qualitätssprung in der 
Dichtungstechnik erwarten.
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Viele neue Kennwerte sind für Praktiker 
noch nicht nutzbar, da die dafür 

zulässigen Grenzwerte noch fehlen.
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Die neuen Kennwerte für die 
Dichtungstechnik nutzbar zu machen 

und zulässige Grenzwerte festzulegen, 
ist eine zentrale Forschungsaufgabe.
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Zuverlässige Schadensanalysen und die 
treffsichere Analyse von Mess- und 

Prüfergebnissen sind nur mit einem 
breiten dichtungstechnischen Wissen 

und viel Erfahrung durchführbar. 

 37%

 43%

Die Prüfung und Analyse durch 
unabhängige und erfahrene Institute 

sollte, trotz höherer Kosten, öfters 
durchgeführt werden.
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Welchen Thesen zum Themenbereich „Mess- und Prüftechnik“ 
stimmen Sie zu? 1

Bild 12: Der effektive Einsatz der Mess- und Prüftechnik, u.a. für die Schadens-
analyse, basiert mehrheitlich auf entsprechendem Know-how und der 
Definition der Kennwerte. An diesem Bild hat sich nichts geändert. Allerdings 
messen 16% der Anwender (Vorjahr 59%) und 24% der Hersteller (Vorjahr: 44%) 
der Bedeutung des Condition Monitoring eine deutlich geringere Bedeutung 
zu. Das deckt sich mit den Werten aus Frage 8 (Bild: ISGATEC GmbH)

Diesen Bereichen wird in der Praxis zu 
wenig Bedeuutung beigemessen. 
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Das Wissen über das richtige Handling 
von Dichtungen in der Prozesskette fehlt 

zu oft.
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Die Lebensdauer von Dichtungen 
gewinnt in komplexen Logistikabläufen 

immer mehr an Bedeutung.
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Die Miniaturisierung bei Dichtungen 
erfordert eine noch engere 
Zusammenarbeit zwischen 

Teilelieferant und Hersteller.
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Großvolumige Teile sollten in kürzester 
Distanz zum Kunden produziert und 
daher nicht mehr importiert werden.
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Die Reinheit des Verarbeitungsprozes­
ses, der Lagerhaltung und der Logistik 

wird immer mehr Bedeutung erlangen.

 34%

 30%

Die 3D-Technik wird zu neuen 
Handling- und Logistikkonzepten 

führen.
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Das Handling und die Logistik von Dichtungen werden oft unter-
schätzt. Welchen Thesen stimmen Sie zu? 1

Bild 13: Wie so oft in der Dichtungstechnik wird mehrheitlich das fehlende 
Wissen über das richtige Handling von Dichtungen in der Prozesskette 
kritisiert. Dass die Reinheit des Verarbeitungsprozesses, der Lagerhaltung und 
der Logistik immer mehr Bedeutung erlangen wird, sehen aber nur noch 34% 
der Anwender und 30% der Hersteller so. Die Einschätzung lag im Vorjahr mit 
47% und 41% noch deutlich höher (Bild: ISGATEC GmbH)



Ein modernes Qualitätsmanagement 
kann der Vielzahl an Normen und 

Regelungen kaum noch folgen.

 24%
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Die unüberschaubare Normierung ist die 
Grundlage vieler potenzieller Fehler.
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Ein QS-zertifizierter Lieferant ist kein 
Garant für eine konstant gute Qualität.
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Der Preis eines Produktes wird nach wie 

vor bei Kaufentscheidungen zu stark 
gewichtet.
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Vollautomatisierte Prüfungen sind 
heute ein Muss für jedes Serienteil.
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Ganzheitliche Instandhaltungs­
strategien sind die Basis für eine 
wirtschaftliche Instandhaltung.

 36%

 33%

Intelligente Dichtungen werden die 
Instandhaltung effektiver machen.

 17%

 21%

Mit neuen Dichtungs- und 
Werkstofflösungen lassen sich 

Wartungsintervalle und Anlagenver­
fügbarkeit heute deutlich steigern.

 34%

 42%

In Maschinendokumentationen sind 
Dichtungen meist unzureichend 

spezifiziert.

 38%

 34%

Instandhalter müssen ein gutes 
Dichtungswerkstoff-Know-how haben, 

um an der Entwicklung in diesem 
Bereich zu partizipieren.

 24%
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Instandhalter müssen den Stand der 
Technik bei Dichtungen für ihre Anlagen 

kennen.

 29%

 32%

Die einkaufsgetriebene preisliche 
Fokussierung beim Austausch von 

Dichtungen ist kein sinnvoller Ansatz.

 37%

 43%

Industrie 4.0-Konzepte werden auch in 
der Instandhaltung nachhaltig zu einer 

Digitalisierung führe.

 25%

 18%
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Welchen Thesen zum Qualitätsmanagement bei Dichtungen 
stimmen Sie zu? 1

Welchen Thesen zum Thema „Instandhaltung“ stimmen Sie zu? 1
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Bild 14: Dass ein QS-zertifizierter Lieferant kein Garant für eine konstant gute 
Qualität ist, sehen noch die meisten Befragten so. Letztes Jahr waren diese 
Werte mit 65% bei den Anwendern und 68% bei den Herstellern aber noch 
deutlich höher. Auch der Preis eines Produktes wird nach wie vor bei 
Kaufentscheidungen zu stark gewichtet: Dies sehen 52% der Anwender und  
57% der Hersteller so. Letztes Jahr gab es hier mit 44% Nennungen seitens der 
Anwender und 69% der Hersteller aber noch deutlichere Unterschiede in der 
Wahrnehmung. (Bild: ISGATEC GmbH)

Bild 15: „In Maschinendokumentationen sind Dichtungen meist unzureichend 
spezifiziert.“ Diese These erhielt die meisten Nennungen und beschreibt ein 
zentrales Problem. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Teilnehmer bei der 
Beurteilung der Effektivität intelligenter Dichtungen, wie auch hinsichtlich der 
Einschätzung, dass sich mit neuen Dichtungs- und Werkstofflösungen die 
Wartungsintervalle und Anlagenverfügbarkeit deutlich steigern lassen, 
zurückhaltender. Dass Instandhalter den Stand der Dichtungstechnik für ihre 
Anlagen kennen oder über ein gutes Dichtungswerkstoff-Know-how verfügen, 
um so an der Entwicklung in diesem Bereich zu partizipieren, halten definitiv 
zu wenig Umfrageteilnehmer für wichtig (Bild: ISGATEC GmbH)

Simulationen sind für Innovationen 
unentbehrlich.

 48%

 38%

Die Optimierung vorhandener Produkte 
erfordert Simulation.

 41%

 34%

CAD-nahe Simulationen durch den 
Konstrukteur werden zum Standard.

 32%

 21%

Für eine zielführende Simulation in der 
Dichtungstechnik fehlen noch viele 

Kennwerte.

 38%

 25%

Die Finite-Elemente-Methode bietet 
mehr Sicherheit als klassische 

Berechnung.

 26%

 21%

Mit modernen Simulationsmethoden 
lassen sich Zeit, Kosten und Material 

sparen.

 48%

 37%
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Dichtungen werden immer komplexer. Wie bewerten Sie den 
Einsatz von Simulationstechnologien für die Entwicklung von 
Dichtungen? Welchen Thesen stimmen Sie zu? 1

Bild 16: Die Simulation von Dichtungen wird immer wichtiger – für neue 
Lösungen genauso wie zur Optimierung bestehender Lösungen und um Zeit, 
Kosten und Material zu sparen. Diese Einschätzung teilen viele Befragte, die 
Einschätzung, dass CAD zum Standard wird, allerdings weniger. Hier geben 
sich insbesondere die Hersteller mit 21% zurückhaltender (Vorjahr 39% der 
Anwender und 42% der Hersteller). Dass für eine zielführende Simulation in 
der Dichtungstechnik noch viele Kennwerte fehlen, sehen 38% der Anwender 
und 25% der Hersteller inzwischen deutlich entspannter (Vorjahr: 51% der 
Anwender und 53% der Hersteller) (Bild: ISGATEC GmbH)
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